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Die Kriegslage in Südweſt
Das Zentrum und die Sozialdemokratie hatten geglaubt

ſpie Nachricht von der Unterwerfung der Bondelzwarts für
ſihre politiſchen Sonderzwecke ausnutzen zu können Sie
meinten es ſehe auf dem Kriegsſchauplatze keineswegs ſo
ſchlimm aus und die Regierung werde in der allernächſten
Zeit ſelbſt mit 2500 Mann auszukommen für möglich halten
Die neueſten Mitteilungen in der regierungsoffiziöſen Preſſe
bereiten dieſem Glauben der Leute des ſchwarzroten Kartells
ein jähes Ende Die Sitnation in Südweſtafrika iſt viel
mehr wie wir von Anfang an betont haben überaus ge
ffährlich und es iſt fraglich ob es der bereits ſtark
erminderten deutſchen Schutztruppe gelingt

der ihr ſich entgegentürmenden gewaltigen Schwierigkeiten

Herr zu werden wenn nicht alles geſchieht um
unſeren wackeren deutſchen Brüdern die Kampfbedingungen
nach Kräften zu erleichtern Man vergißt vielfach wie un
geheuer groß die Gebietsſtrecken ſind auf die ſich unſere

deutſchen Streitkräfte verteilen man beachtet nicht genug
welche weite Entfernungen die Ochſentransporte zu durch
I meſſen haben um den nötigen Proviant ins Feldlager zu
führen man denkt nicht genügend an die furchtbaren
Strapazen die durch Hitze und Durſt hervorgerufen werden
und die Opfer über Opfer fordern und man läßt vielleicht
auch außer Berechnung daß von der engliſchen Grenze und
von den Karrasbergen leicht neue Einbrüche in die deutſchen
Gefechtskolonnen erfolgen können die wenn im geringſten
ſerſolgreich ſofort das ganze Land wieder in den hellſten Auf
ruhr verſetzen Die Gefahren für die deutſchen

e Truppen können gar nicht groß genug ein
geſchätzt werden und wenn ſich auch die Bondel
zwarts unterworfen haben ſo hat ſich die Situation
doch damit um faſt gar nichts gegen früher

Jeden Tag kann die Schreckens
nachricht eintreffen daß deutſche Soldaten von plötzlich
zu den Waffen greifenden Aufſtändiſchen auf das grauſamſte

maſſakriert worden ſind wenn man nicht die abſolute
Gewähr hat daß unſere Soldaten an Zahl ſtark genug

ſind um in allen ihren Kommandos überlegen gegen feind
liche Ueberraſchungen auftreten zu können Soll das
Deutſche Reich ſo leichtſinnig ſo frivol mit dem Leben ſeiner
Söhne umgehen ſie der Gefahr eines unfehlbar bevor

ſtehenden allgemeinen Maſſakers auszuſetzen indem
es die Truppenſtärke herabſetzt Das deutſche Volk
müßte vielmehr wenn die Regierung nicht von ſelbſt
Feſtigkeit und Kraft bewieſen hätte ſelbſt ge
bieteriſch verlangen daß hier nichts abgehandelt
nichts abgeſtrichen wird das Leben unſerer deutſchen
Brüder ſteht uns zu hoch im Wert die Ehre des deutſchen
Namens iſt uns zu koſtbar als daß wir zulaſſen könnten
daß man ſie einem parlamentariſchen Schachergeſchäft über
antwortet Mit großer Genugtunng nimmt man daher im
Volk von der klar ausgeſprochenen Abſicht der Negierung
en

Kenntnis daß auch jetz t nach der Unterwerfung der Bondel
zwarts ebenſo wie am 13 Dezember 1906 eine Herab
ſetzung des deutſchen Mannſchaftsbeſtandes auf
2500 Mann für die Regierung unannehmb ar iſt Wo
das nationale Intereſſe gebietet die Not deutſcher Brüder
und die Ehre des Reiches in Frage kommt da hat Partei
leidenſchaft zu ſchweigen Alle Mann haben wenn
es not tut wenn das Vaterland ruft ſelbſt
der Waffe in der Hand und ihrem Leben einzutreten
für die deutſche Ehre wenn ein Krieg hereinbricht gilt nur
ein Kommando Mit Gott für König und Vaterland
Daran gedenke man jetzt beim Kriege mit Südweſtafrika
Es iſt zwar nur ein Kolonialkrieg aber es iſt doch ein
Krieg und deutſche Brüder ſtehen im Felde Da muß das
Vaterland einig und mächtighinterdendeutſchen
Brüdern ſtehen um ihnen den Vaterlandsmut die
Vaterlandsfreudigkeit und die Vaterlands begeiſterung
zu erwecken und zu erhalten die ſie nötig haben bei ihrer
Leben opfernden Tätigkeit damit ſie bei ihrer ſchweren
verantwortungsvollen Aufgabe nicht verzagen Da darf es
kein Jmſtichlaſſen keinen Parteihader geben kein Feilſchen
um Mark und Pfennige Wer eine ſolche kritiſche
Situation für paſſend hält um auf Koſten der deutſchen
Ehre ſeinem allerperſönlichſten Parteifanatismus Genüge
zu tun dem wird das deutſche Volk bei der bevorſtehenden
Wahl eine Lehre geben an der er allzeit genug hat Nieder
mit ſchwarz und rot die das Vaterland in einem ſchweren
Augenblick unter ihren Parteiwillen haben hinunter
zwingen wollen

Hatte man bisher vielfach angenommen die Sozialdemo
kraten und das Zentrum hätten der Regierung die Mittel
für den Krieg verweigert weil die Regierung ſich vielleicht
nicht genügend entſchieden über die Gefährlichkeit der Kriegs
lage ausgedrückt habe ſo wird durch die neueſten Eröffnungen

gellende Notſchrei aus Südweſtafrika Oberſt Deimlings
Telegramm vom Kriegsſchauplatze war von der Regierung
in der Budgetkommiſſion des Reichstags bekannt gemacht
worden ja die Depeſche Deimlings den Zentrumsführern
ſogar zur Einſichtnahme vorgelegt In dieſer vom
10 Dezember datierten Depeſche hieß es daß eine Truppen
verminderung auf 6000 Köpfe bis Ende März 1807
unmöglich ſei ohne ernſtliche Gefährdung der bisherigen
Neſultate und daß mit 8000 Mann die Truppenſtärke
ſchon auf das Unerläßliche bemeſſen ſei Es hieß
in der Depeſche daß 16,000 Gefangene zu bewachen
ſeien daß 15,000 Farbige im Schutzgebiet exiſtieren daß
die oberen Bergdamara und Buſchmänner noch in
Stammesorganiſation ſind daß 3000 Hereros auf
engliſchem Grenzgebiet halten daß ſich im Nor doſten noch
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mit zu reduzieren

der Regierungspreſſe dieſe Legende vollkommen zerſtört Der S
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Steppen Wüſten und Felsgebirgen ſtarrt Wenn die
Situation ſo ausſieht wie ſie Deimling ſchildert dann muß
man ſich die Frage vorlegen ob nicht vielleicht 8000 Mann
faſt zu wenig ſind Und da wollte obwohl ihnen die
Situation bekannt war Zentrum und Sozialdemokratie dem
Deutſchen Reiche die Piſtole auf die Bruſt ſetzen
und es zwingen die deutſche Truppenzahl auf 2500 Mann

Ja die Sozialdemokratie verweigerte ſogar
jeden Mann Eine größere Schmach und Schande
iſt uns nicht denkbar

Preis und Dank daß die Regierung Mut und Feſtigkeit
Vertrauen und Zuverſicht zum deutſchen Volk gezeigt hat
Es ſoll nicht vergeblich geweſen ſein Am 25 Januar wird
aufgeräumt mit den Sozialdemokraten daß es
eine Art hat Wir wollen doch ſehen wer im deutſchen
Reiche den Ton anzugeben hat ob der Mann der für
Deutſchlands Schande eintritt oder derjenige dem die
deutſche Ehre heilig iſt Niemals gab es eine
dringendere Pflicht an der Wahlurne zu erſcheinen als jetzt
Die allgemeine Empörung über das Gebaren der Sozial
demokratie wird dieſe Partei zu der Kataſtrophe führen die
ſie längſt verdient hat Alle deutſchen Männer vorwärts

zum Siege F wDeutſches Geich
Der Wahlkampf

Wählerberſammlung in kimmendorf
Die geſtern abend im Schwarzen Adler zu Ammendorf

ſeitens des Liberalen Verein für Halle und den Saalkreis
anberaumte Wählerverſammlung hatte ſich wieder eines zahl
reichen Beſuches etwa 400 Perſonen und eines für die
Sache der verbündeten bürgerlichen Parteien bocherfreullchen
Verlaufes zu erfreuen Nachdem Kaufmann Georg die Er
ſchienenen begrüßt legte der freiſinnige Kandidat Herr

chmidt unter Zurückweiſung ſozialdemokratiſcher Lügen
Angriffe und Verdächtignungen ſeinen politiſchen Standpunkt und
ſeine Stellung zu deu augenblicklich im Vordergrunde ſtehenden
wjchtigeren Fragen dar Dann wandte der Redner ſich gegen
einen neuerdings ſeitens der hieſigen ſozialdemokratiſchen Partei
leitung an die Poſt und Eiſenbahnbeamten Lehrer und
ſtädtiſchen Beamten geſandten Brief worin dieſe unter Hinwels
auf ihre angeblich unzureichenden Gehälter zur Unterſtützun
des ſozialdemokratiſchen Kandidaten aufgefordert werden wei
dieſer allein Abhilfe ſchaffen könne Demgegenüber konnte Herr
Schmidt darauf hinweiſen daß er und ſeine politiſchen Freunde
ſchon längſt darin einig ſeien daß die jetzigen Gehälter nicht
zureichen und daß ſie deshalb auch die preußiſche Regierung
wiederholt im Abgeordnetenhauſe interpelliert haben Der dies
jährige preußiſche Etat ſieht bereits verſchiedene Millionen für
Teuerungszulagen und Gehaltserhöhungen vor Jn dieſer Au
gelegenheit kann aber die Sozialdemokratie überhaupt nichts
tun da ſie ja zurzeit im Abgeordnetenhauſe nicht vertreten iſt
Der freiſinnige Abg Dr Wiemer hat ferner im Reichstage
nachdrücklich auf die ungünſtigen Gehaltsverhältniſſe der Reichs
beamten hingewieſen aber erſt der größte Prewerr

gefaßt
Habe

Beamtengehälter ins Auge
Ovambos in Rechnung geſtellt werden müſſen Dieſe enorme dann könne auch das Reich in dieſer Frage unmöglich zurück

bei einer Flächenausdehnung des Schutzgebiets die dreimal ſo
groß iſt wie das deutſche Reich und die von Urwäldern
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2herliner Vlauderei
Am Himmel der Tanzkunſt iſt ein neuer Stern auf
gegangen zu dem das Berlin der Senſationen in anbetender
Bewunderung aufſchaut Ein Stern der die barfüßige Miß
Duncan und die Tänzerin des indiſchen Kultus Ruth St
Denis verdunkelt und vergeſſen macht Dieſer neue Stern
heißt Rita Sacchetto und nennt ſich lyriſch
dramatiſche Tänzerin Die ſmarte Amerikanerin
Jſadora die ſo raſch in Vergeſſenheit geraten iſt hat
uſik getanzt was Wunder daß die ſchöne Rita auf die

Jdee gekommen es tanzend mit der Malerei zu verſuchen
Und im Künſtlerhaus vor einem Parkett von vor
nehmen Damen und Herren der Geſellſchaft ſogar ein
leibhaftiger Prinz der Erbgroßherzog von
Mecklenburg Strelitz ſaß darunter tanzte die
bezaubernde Jüngerin Terpſichores im Koſtüm Bilder von
Reynolds und Gainsboroug h Sehr hübſch ſehr
anmutig ſehr ſchick jedoch man blieb kalt und applaudierte
nur mäßig Und man wurde auch nicht warm ungeachtet
ger zündenden Blicke aus ihren dunklen Augen als ſie zur
Muſik überging und es mit Beethoven verſuchte Aber
an raſte vor Begeiſterung als Rita im weiten langen
lockenrock zum Schluß ſpaniſche Tänze exekutierte Man

hörte die Klänge von Rubinſteins Toreador und Andalouſe
und ſah das ſchöne Geſchöpf mit hinreißendem Temperament
nd entzückendem Charme alle Phaſen der Leidenſchaft des
paniſchen Tanzes verkörpern Ja das war Tanzkunſt und

nicht gekünſtelter Tanz
S Ven Triumph die Heldin des Tages zu ſein teilt die
Serge mit einer berühmten Kollegin ans Thaliens
teich Madame Suſanne Desprès aus Paris dieierte T des San de IOeuvre hat im

en Theater ihr lange angekündigtes Gaſtſpielegonnen Madame Desprès iſt jung und ſchon Man

Zahl ſollte in Schach gehalten werden können von 2500 Deutſchen ſtehen Und wenn die Reichsregierung ſolches nicht tun will
dann wird ſie durch die Parteien hierzu gezwungen werden
Jm übrigen aber wünden die preußiſchen Beamten der frei
ſinnigen Volkspartei das Zeu daß dleſe ihregnis nicht verſagen

21 x
weiß was das beſagen will Wenn franzöſiſche Schau
ſpielerinnen ſich herbeiließen in der Houptſtadt der
Barbaren zu gaſtieren ſo geſchah es in einem Stadium der
menſchlichen Entwickkung wo man nicht mehr von Jugend
und Schönheit reden darf Ja Suſanne iſt jung und ſchön
und da ſie auch als Künſtlerin ein außergewöhnliches Talent
entwickelte ſo bedeutete ihr Auftreten nicht nur einen Genuß
fürs Auge ſondern auch für die Seele Frau Desprès darf
in der Art und der Kunſt des Spiels mit der Duſe ver
glichen werden Daß ſie mit einem ſo traurigen Stück wie
La fille Elisa von Goncourt ihre Viſitenkarte ab

gab tut nichts zur Sache Gaſtierende Künſtlerinnen haben
ihre Vombenrollen in denen ſie ihre Virtuoſität bezeugen
wenn es auch Rollen minderwertiger Machwerke ſind

Bei dem erſten Auftreten der geniglen Franzöſin ſah man
im Zuſchauerraum all die Typen die man einige Tage
zuvor bei der Eröffnung der Biedermeier Aus
ſtellung in der neuen Ausſtellungshalle des Zoologiſchen
Gartens bemerkt hatte Dieſe höchſt ſchätzenswerte Ver
arg die ein Bild des Berlins der Jahre 1810 1850
gibt danken wir dem Verein für Hauspflege Man
erhält eine erſchöpfende Jdee von dem Geſchmack jener inter
eſſanten Zeit in der Grazie und Steifheit Kunſtbegeiſterung
und Banauſentum Geſchmacksfeinheit und Geſchmackloſigkeit
übergangslos nebeneinander wohnten

Und die alten Zeiten nehmen wieder greifbare Geſtalt an
wenn man die graphiſchen Arbeiten ſieht welche die Straßen
Plätze Kirchen Gebäude und Brücken des vormärzlichen
Berlins wiedergeben wenn man die feinen zarten Arbeiten
Schadows Hoſemanns Louis Druckers erblickt
die den Berliner Kleinbürger und ſein gemächliches Treiben
mit erninentem zeichneriſchen Können der nervöſen Nach
welt überliefert Und der Theaterfreund begeiſtert ſich an
den Stichen und Lithographien der Taglioni Ludwig
Devrients Jenny Linds der ſchwediſchen Nachtigall
Fanny Elßlkerg der unſterblichen Tänzerin unſterblich
trotz der Dunean und Sacchetto Ja es wird einem weh
mütig ums Herz ſchier ſehnt man ſich zurück in jene Epoche
die einen ſo idylliſch anmutet und die keineswegs ſo idylligeweſen e e

Das war jene Periode da Schinkels Genie klaſſiſche
Bauten ſchuf und das Alte Muſeum aus ſeiner Meiſterhand
erſtand 1824 1828 Anno dazumal alſo wo es noch
keiner Menſchenſeele einfiel für den Beſuch dieſes gemein
nützigen Bildungstempels ein Eintrittsgeld zu heiſchen
Das iſt anders geworden Heute erhebt man den Plan
aufs Schild Eintrittsgelder für die Beſichtigung
der Nationalgalerie und des Kaiſer Friedrich
Muſeums einzuführen Nur an zwei Tagen der Woche
allerdings und nur fünfzig Pfennige aber es kann
nicht ſcharf genug Proteſt erhoben werden gegen eine der
artige Maßregel Unſere öffentlichen Kunſtſammlungen ſollen
Gemeingut der Bevölkerung ſein und ihr Beſuch müßte
demnach ſoviel wie möglich erleichtert werden Als ein arger
Mißſtand wird es ſeit langem ſchon empfunden daß die
Muſeen im Sommer um vier im Winter gar um
drei Uhr geſchloſſen werden Dringend fordert man
daher die Verlängerung der Beſuchszeit bis um neun Uhr
abends bei künſtlicher Beleuchtung dere Einführung keine
Schwierigkeiten bereiten kann

Man tut beſſer anſtatt ſich mit derlei bitteren Erwägungen
abzugeben ſich in den Karnevalstrubel zu ſtürzen der in
dieſem Jahre früh eingeſetzt hat Das Berlin das ſich
amüſieren will tanzt bereits ſeit Beginn des Jahres Der
Ball des Metropoltheaters wo die Revue Der
Teufel lacht dazu immer noch volle Häuſer macht eröffnete
den Reigen Es ſoll da eben ſo ausgelaſſen und ſektfroh
und dekölletiert zugegangen ſein wie früher Ich beſtichte
ihn nicht denn mich lockte der Ratten Ball bei Kroll
auf dem die Choriſtinnen und kleinen Balleteuſen den Ton

es iſt nicht immer der gute angeben Es ward da
eine Toilettenpracht entfaltet ein Luxus der Koſtüme daß
die blaſierteſten Lebemänner entzückt waren Man amüſierte
ſich indem man Karuſſell fuhr den gräßlichen Cake Walk
verübte und ſchließlich den Sekikonſum hob In einer et
ſaß nicht in Aktion tretend die Saharet ſie ſcheint nur für
Geld zu tanzen Veſſer als ſie ſchien ſich Jesko von
Puttkamer der Kameruner zu gmüſieren der ſich hier bei

Couſine umzuſehen brauchte
ulius Knopf

Kroll nicht lange nach einer
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itere ſen immer energiſch vertreten habe Jhr Ankrag betr
des Wohnungsgeldzuſchuſſes hat denn auch bereits

nahme gefundenen e lebhafte Beifall mit dem die Verſammlung dieſen
Aeußerungen zuſtimmte verklungen ergriff Verlagsbuchhändler
Bonfſſet das Wort zu ausſührlicher Darlegung der liberalen
Forderungen wie ſie durch den bürgerlichen Kandidalen Schmidt
vertreten werden Einleitend wandte er ſich in packender und
überzengender Weiſe zunächſt gegen die größte und ſchädlichſte
Partei die der Parteiloſen und Nichtwähler der nicht bloß die
Gleichgültigen und Ungewiſſen ſondern auch die Zweiffler
Energieloſen und Peſſimiſten angehören Dann kennzeichuete er
eingehend die mit der Nebenregierung des Zentrums ver
knüpiten kulturellen Gefahren und die ſtarke Perſönlichkeit Dern
burgs der die Machenſchaften dieſer Partei endlich einmal
gründlich bloßlegte Redner wies weiler nach wie gerade der
Liberalismus in neuer zunehmender Friſche dazu beſtimmt iſt
die Macht des Zentrums zu brechen Er legte ferner dar wie
in den arbeitenden Klaſſen die eigentliche Zukunft unſeres Volles
liegt wie es mit die wichtigſte Aufgabe ſei deren Lebens
bedingungen zu erfaſſen und zu erlcichtern und wie gerade der
Liberalismus die Tüchtigkeit aller Arbeiter fördern und heben
will Aus dieſen Gründen verwirft er den von den Sozlal

demokraten gepredigten Klaſſenkompf und erkennt das Heil der
Arbeiterſchaft unr im gemeinſamen Vorgehen mit den Unter
nehmern in ihrer Organiſation in Tariſverträgen nach Art der

Buchdrucker 2c Nur ein ſlarkes liberales Volkstum ſtark in
dem Willen aufzuhauen und nicht zu zerſtören iſt imſtande uns
emporzubringen Der Redner kennzeichnete im Zuſammenhange
hiermit die Tatſache daß unker zunebhmender Teuerung aller
dings von einer Hebung des Volkes weder in geſundheitlicher
noch ſittlicher Hinſicht die Rede ſein könne Verlange der Staat
von ſeinen Bürgern daß ſie ihn verkeidigen dann müſſe er auch
daſür ſorgen daß ſie verteidigungsfähig bleiben Ein freles
Volk in einem ſtarken Reich das iſt das Endziel liberaler
Nationalpolitikt Dann behandelte der Redner noch kolonial
politiſche und Steuerfragen ſowie das Wahlrecht in dem ſchon
binlänglich bekannten liberalen Sinne und wandte ſich ſchließlich
mit einer energiſchen Aufforderung an alle klaren und ziel
bewußten Arbeiter von der ewig verneinenden Politik abzu
laſſen mit der die Sozialdemokratie ſich ſelber matt geſetzt hat

Auch dieſer Redner erntete ſtarken Beifall für ſeine klaren und
überzenugenden Ausführungen Dann wuinde die Dis kuſſion
eröffnet die ſich ſehr lange ausdehnte aber aufs neue zeigte wie
richtig die Taktik des Liberalen Vereins iſt auch die Gegner in
weitgehendem Maße zu Worte kommen zu laſſen Als erſter
griff der ſozialdemokratiſche Redakteur Molkenbuhr der ſich
übrigens ſchon vor Eröffnung der Verſammlung zum Worte
meldete ein aber mit dem was er vorbrachte tat er ſeiner
Partei und den etwa hundert Parteigenoſſen die mit ihm er
ſchienen waren ſichtlich keinen großen Dienſt er vermochte
abſolut nichts von dem zu widerlegen was ſeitens der beiden
liberalen Redner vorgebracht war und ſtellte nur verſchiedene
wunderliche Bebauptungen auf ſo z V diejenige daß die Hotten

ſtotten doch nur dasſelbe taten wie die alten Germanen als ſie
ſich gegen die römiſche Herrſchaft auſlehnten Aus ſolchen
Gründen ſtellte er der Kolonialpolitik ein entſchiedenes Nein
gegenüber Dieſem Redner trat alsbald Rechtsanwalt Herz
feld entgegen Er wies nach daß es ſich bei der Reichstage
auflöſung keineswegs um eine Machtprobe der Regierung ſondern
um eine ſolche des Zentrums und der Sozialdemokraten der Re
giernng gegenüber gehandelt habe Dann wandte er ſich gegen
die Unterſtellungen des Vorredners als ob der Reichstag gegen
über der Kommandogewalt in Südafrika auf das Budgetrecht
verzichte Und wenn Molkenbuhr die veränderte Stellung ſeiner
Partei in dieſer Kriegsfrage domit herausrede ſie ſei vor zwei
Jabren noch nicht gereift genug geweſen um die Sache zu über
ſehen ſo habe ſie jeht uur bewieſen daß ihre Urteilskraft auch
in dieſen zwei Jahren nicht gereift ſei Dann kennzeichnete er
das unglückliche Beiſpiel von den Römern und Germanen un
glücklich auch inſofern als doch gerade das deutſche Volk aus
dieſem Kampfe als Sieger hervorging Schließlich wies dieſer
Redner noch darauf hin wie die Kolonien und mit ihnen der
Welthandel keiner Bevölkerungsſchicht mehr nützen als gerade der
Arbeiterſchaft Mit kernigen Worten ſich ſelbſt in parteſpolitiſcher
Hinſicht als Wilden bezeichnend empfahl dann Herr Kirſten
zie Kandidatur Schmidt

Den Ausführungen des Rechtsanwalts Herzfeld gegenüber
wußte ſich darauf Redakteur Molkenbuhr nicht anders zu
helfen als mit der Wendung dieſer habe ſeine Aeußerungen
falſch aufgefaßt oder falſch ausgelegt Dann jonglierke er mit
Einſuhr und Ausfuhrziſfern um daran die Bedeutungsloſigkeit
der Kolonien zu demonſtrieren und verſtieg ſich zu der mit
ſtürmiſcher Heiterkeit aufgenommenen kühnen Vehanptung
die liberale Partei habe ihre Grundſätze längſt auf
gegeben und dieſe hätten daher von der Sozialdemo

Als Endziel ſeiner
Partei kennzeichnete er die Ausſchaltung des Unternehmers
eus dem Produktionsprozeß Arbeiter und Unternehmer
intereſſen könnten niemals mit einander verquickt werden Rektor
Schulze wandte ſich hieran anknüpfend gegen die Art der Sozial
demokratie alles Geſchehene alle Enkwicklung alles Geſchichtliche zu
verleugnen und nur mit der Verelendung der Maſſen zu rechnen
Die liberale Arbeit ſetzt nicht ein beim Umſturz ſondern bei der
Entwickelung die Sozialdemokratie mit ihrer fortwährenden
Negation iſt nur die Trägerin der Regktion Nicht durch Um
ſturz kommen wir vorwärts ſondern auf Grund einer Ent
wickelung unſeres nationalen Weſens

Hlerauf kennzeichnete ein Arbeiter Molthe die ſozial
demokratiſche Agitaktionsmethode und die mit ihr verknüpften
faulen Verſprechungen Die fortwährenden Unterbrechungen des
Redners durch die Sozialdemokraten bewleſen wie unnangenehm
ihnen deſſen Ausführungen waren es bedurfte einer energiſchen
Zurechtweiſung durch den Vorſitzenden um hier Wandel zu
ſchaffen Der Redner wies dann auf die Konſequenzen hin zu
denen es führen müſſe wenn einmal den ſozialdemokratiſchen
Wünſchen entſprechend die ganze Staatsmaſchine zum Stillſtand
käme er nagelte Bebels Aeußerung von den Genoſſen in ge
hobener Stellung feſt die ſchlecht übereinſtimmt mit der Phraſe
von den gleichen Rechten und Pflichten die die ſozialdemokratiſche
Partei angeblich befürwortet Er kennzeichnete weiter den in
den Fabriken ausgeübten Terrorismus gegenüber nichtſozial
demokratiſchen Arbeitern und machte dann ſür die gegenwärtige
Unzufriedenheit die Arbeiter ſchuldig die durch ihre verkehrte
Haltung der Reaktion erſt zu ihrer heutigen Stärke verhalfen Auch
das Syſtem in ſozialdemokratiſchen Betrieben wurde ſtark kritiſiert
Der Redner wandte ſich ſchließlich an die zweifeinden Arbeiter
und die ſozialdemokratiſchen Mitläuſer die ſich um nichts kümmern
und forderte ſie auf ſich nicht durch die verwirrenden Ver
hen und Verunglimpfungen der Sozialdemokratie beirren
n laſſen

Nach dieſen überzeugenden Ausführungen konnte das was der
Sozialdemokrat Oertel vorbrachte nur noch geringes Intereſſe
erregen Unſer nationales Empfinden iſt dahin zu ſlreben daß
es uns woblgeht das war der Kernpunkt deſſen was er vor
brachte Es ergriffen noch zwei weitere Redner der bürgerlichen
Partelen das Wort zur Unterſtützung der Kandidatur Schin dt
Vor den Schlußworten des Verlagsbuchhändlers Bouſſet ver
ließen die Sozialdemokraten demonſtrativ den Saal Mit einem
drelmallgen Kaiſerhoch das der Vorſitzende Kaufmann Georg
ausbrachfe endete die Verſammlung die nicht allein der Sache
der bürgerlichen Parteien einen erheblichen Dienſt geleiſtet ſondern
auch vielen Arbeltern die Augen über die ſozialdemokratiſchen

iele geöffnet haben dürfte b

kratie aufgenommen werden müſſen

Bauernfängeret

Nur die allgrößten Kälber
Geh n zu ihrem Metzger ſelber

An dieſes Wort erinnert das Gebaren der ſozialdemokrallſch
Diitläufer zur Wahlzeit Die ſozialdemokratiſchen Sluabläller und

derjenigen Berufsſtände deren Untergang ſie beſchleunigen
möchten einzureden daß niemand ihre Jntereſſen beſſer wahr
zunehmen vermag als die Sozialdemokratie die in Wahrheit auf
ihren Ruin bedacht iſt Dies Verhalten der ſozialdemokratiſchen
Apoſtel erinnert an die ſchlaue Manier des Reineke Fuchs der
den vertrauensſeligen Hühnern einredete

er habe heilig gelobet
nimmermebhr Fleiſch zu genleßen

Die Sozialdemokraten ſind im Wahlkampf bemüht den Anſchein
zu erwecken als ſei die ſozialdemokratiſche Parlei die beſte

ſtandes
Jn erſter Linie ſpekunliert

kampf anf die Mitlänfer aus den
rechnenden Vertreter des Handelsſtandes
in Wirklichkeit der Handelsſtand in den Augen der
ſozioldemokratiſchen Führer nichts als ein pParaſiten
gewächs das am Volkswohlſtande zehrt und im Zukunfts
ſtaat einfach verſchwinden würde Jm Wahlkampf ſucht
die Sozialdemokratie den Kleinhändlern und namentlich
den Handlungsgehilfen einzureden daß ſie keine beſſere
und uneigennützigere Sachwalterin für die Wahrnehmung ihrer
Intereſſen finden können als die ſozialdemokratiſche Partei Jn
der Tat hat ja die Sozialdemokratie die Angehörigen des
Handelsſtandes ganz gleſchaültig ob es ſich um ſelbſtändige
Vertreter dieſes Berufes oder um Angeſtellte handelt wirklich
zum Freſſen lieb Darüber hat auch Bebel in ſeiner Schriſt
Ueber unſere Ziele ſeine Anſicht klar und deutlich kund

gegeben Dort heißt es
Jn der jetzigen Geſellſchaft exiſtiert eine große Klaſſe von

Menſchen und zwar nicht die ſchlechteſt geſtellte durch
den Vertrieb der Produkte Es iſt dies eine Klaſſe von
Leuten die als Agenten Makler Krämer kurz
Zwiſchenhändler aller Art ihre Exiſtenz dadurch

die Sozialdemokratie im Wabl
Reihen der kühl be

Dabei iſt

erfolat den der Konſument ſelbſtverſtändlich bezahlen muß
Jm fozialiſtiſchen Staat winde dieſe Klaſſe ver
ſchwinden Große Lager oder Bazars würden die Stelle
unſerer Kramladen kaufmänniſchen Geſchäfte uſw erſetzen

Noch offener führt Bebel in ſeinem bekannteſten Werk Die
Fran den Vertretern des Handelsſtandes zu Gemüte
was ſie im ſozialdemokratiſchen Zukunſtsſtaat von der Partei zu
erwarten haben der ſie als Stimmvieh bei den Wahlen gut
genug ſind Bebel ſtellt nämlich in ſeinem Werk Die Frau
den Vertretern des Handelsſtandes im Zukunſtsſtaat ſolgendes
Schickſal in Ausſicht

Sobald die geſamte Produktion der neuen Geſellſchaft auf
eine Bahn geſtellt iſt wie ſie ſkizziert wurde prodnuziert ſie
nicht mehr Waren ſondern nur Verbrauchsgegenſtände für
den direkten Bedarf der Geſellſchaf Damit hört auch
der geſamte Handel auf der nur in einer auf Waren
prodnktion berubenden Geſellſchaft einen Sinn hat Eine un
gehenure Armee von Perſonen beider Geſchlechter und von den
verſchiedenſten Lebensaltern wird dadurch für die produktive
Tätigkeit mobil Millionen treten ein als Produkt erzengend
die bisher als Paraſiten von dem Arbeitsprodukt anderer
lebten uſw

Ebenſo brutal eröffnet Karl Kautsky der anerkannter
masen als der hervorragendſte Jnterpret des ſozialdemokratiſchen
Parteiprogramms gilt den Handeltreibenden was ſie im ſozial
demokratiſchen Zukunftsſtaat zu erwarten haben Kauntsky ſchreibt
in ſeiner Vroſchüre Am Toge nach der ſozialen Revolution

Wir haben geſehen daß das proletariſche Regime dem
Kleinbetrieb dort wo er den unvollkommenen Betrieb
präſentiert meiſt ein raſches Ende bereiten wird
fowohl in der Jnduſtrie wie im Zwiſchenhandel Auch das
oben behandelte Streben nach Organliſatlon der Hirknlation
wird zur möglichſten Ausſchaltung des kleinen
Zwiſchenhandels führen uſw

Noch nichtsnutziger als gegenüber den Angehörigen des Handels
ſtandes betreibt die Sozialdemokratie den Vauernfang
zur Gewinnung von Mitlänſern am Wahltag wenn ſie ſich an
die bänerlichen Kreiſe ſelbſt wendet Die Sozialdemokratie
ſucht es auch in dieſem Wahlkampf wieder ſo darzuſtellen als
denke die ſozialdemokratiſche Partei gar nicht daran in dem von
ihr erſtrebten Zutunftsſtagt den Bauern ihr Beſitztum zu rauben
Aber Karl Kautsky macht in ſeiner Schrift über die Einrichtung
des ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaats den klelnen Bauern nur
die Hoffunng daß ihnen gegenüber von einer gewaltſamen
Aufhebung des Privateigentums abgeſehen werden müſſe Aber
er fügt dieſem Troſt die bezeichnende Begründung hinzu daß
man von einer gewaltſamen Aufhebung des Privateigen
tums werde abſehen müſſen ſchon aus dem ſehr triftigen
Grunde weil es dem ſiegreichen Proletariat nicht danach ver
langen werde ſich ohne Not blutige Köpfe zu holen und das
wäre das Reſultat jedes Verſuchs den Bauern eine neue Pro
duktionsweiſe beizubringen Aber ſo erklärt Kautsky weiter
die Verhältniſſe würden es notwendig machen an Stelle vieler

Privater einige wenige Organiſationen zu ſetzen
Jn Wahrheit verlangt das Parteiprogramm der Sozialdemo
kratie ausdrücklich die Aufhebung jedes Privateigentums an
Grund und Voden wie an Rohſtoffen Werkzeugen Maſchinen uſw
Auch den Kleinbauern ſoll trotz aller Gegenverſicherungen ſozial
demokratiſcher Agitatoren und Flugblätter nach dem ſozialdemo
kratiſchen Programm kein Hänschen kein Fuß breit Landes
kein Stück Vieh als Privateigentum gelaſſen werden Derſelbe
Kanlslkh der in den letzten Jahren den Jnhabern kleinbäuerlicher
Betriebe den mageren Troſt zu ſpenden ſucht daß im ſozial
demokratiſchen Zukunſtsſtaat ihnen gegenüber von einer ge
waltſamen Aufhebung des Privatelgentums abgeſehen werden
müſſe hat 1895 auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag bei der
Begründung eines allerdings nicht zuſtande gekommenen ſozial
demokratlſchen Agrarprogramms erklärt

Für die Erhaltung des Bauernſtandes elinzutreten
haben wir keinen Grund denn das könnte nur geſchehen
indem wir die Bauern in ihrem Beſitz befeſtigen alſo
ganz entgegengeſetzt verfahren als ſonſt

Der jüngſt verſtorbene ſozialdemokratiſche Abg Geck riet bei
dieſer Gelegenhelt ſogar dem Bauern die Affemiebe zum
Privateigentum zu nehmen

Wer hat angeſichts dieſes Verhalten der Sozialdemokratie ſür
das Beſtreben der ſozialdemokratiſchen Preſſe die ſozialdemo

kratiſche Partei als die angeblich aufrichtigſte Vertreterin der
wirklichen Jntereſſen des Bauernſtandes und der Angehörigen
der Handelswelt hinzuſtellen eine treffendere Bezeichnung als

politiſche Baunernfängeret
Für das Perſonal der größeren Geſchäfte

iſt eine Beleillgung an der Relchstagswahl äußerſt ſchwierig und
vlelfach beim beſten Willen ganz unmöglich wenn dieſen An
geſtellten nicht durch beſondere Anordnung ſeitens der

die ſozialdemokraliſchen Agitaloren ſuchen den Verkrekern gerade

Fremndin des Vanernſtandes wie auch des Handels

finden daß ein Preisaufſchlag anf den Preis der Ware 9

Prinz pale freie Zeit gewährt wird um ihr Wahlrecht auszug
üben Wir möchten hierdurch allen Geſchäſtsinbaber
dringend ans Herz legen die geeigneten Vorkehrungen zu treffe
daß dem geſamten wahlſähigen Perſonal der Gang zur Wah
ermöglicht und erleichtert wird

ſtimmung an ihren Wohnort zu rückzu rufen
An die ingktiven Offiziere

endet ſich Generalleutnant Metzler in der Nordd Allg Zig
in einem Wahlaufruf in dem er anusführt

Ter aktive Offizier hat nicht das Recht zur Wohlurne z
ſchreſten Er kann nicht dem Manne ſeine Stimnie geben
von dem er überzeugt iſt daß er als Mitrater im Reich einzig
und allein deſſen Wohl Ruhm und Größe im Auge balten
wird Das iſt ein gewaltiger Ausfoll Nur einigermaßen
kann er ausgeglichen werden durch die nicht mehr aktiven
Offiziere Deren Wabhlrecht wird einfach zur Pfllch
wenn es ſich nicht um unerquickliche Parteikämpfe ſondern
wie jetzt um Deutſchlands Geſunderhaltung
handelt wenn es gilt die Regierung in ihrem Streben n
Abwehr von Uebergriffen gewiſſer Parteien zu unterſtützen
Was auf dem Spiele ſteht wenn wiederum in den Reichstag
eine das nationale Empfinden mißachtende Mehrheit
gewäblt wird das ſoll hier nicht erörtert wohl aber darauf
bingewieſen werden daß es in allereiſter Linie gerade den
mit der Armee verwachſenen inaktiven Offizieren zur Pflicht
wird ſich an dem aufgedrungenen Wahlkampf zu beteiligen
Gaben doch die beabſichtigten Eingriffe in das was miſiſ
tärlſcherſeits an leitender Stelle für Durchführung des
Kampfes in Südweſtafrika für nötlg befunden wurde den
direkten Zwang zur Auflöſung des Feichstages Die Ärmee
ſelbſt kann keinen Proteſt einlegen ſie verlangt ihn aber von
ihren Juaktiven Dieſe müſſen im gufgedrungenen Kampfe
Vorkämpfer ſein ſie müſſen das Aeunßerſte leiſten ſie können
beſſer wie alle anderen Wähler den Unſegen der angeſtrebten
Einführung eines parlamentariſchen Kriegsrats beurteilen

Urlaub für die Lehrer
Zur Erleichterung der Ausübung des Wahlrechts hat die Kgl

degierung in Danzig verſügt daß Schulinſpektoren und
Rektoren begründeten Anträgen von Lehrern auf Erteilung von
Urlaub Folge zu geben haben

Um den Veamten Gelegenheit zu geben
zur Wablurne zu ſchreiten hat das heſſiſche Miniſterium des
Jnnern verfügt daß ſämllichen ihm unterſtellten Beamten und
Bedienſteten zur Ausübung des Reichstagswablrechts an den
Tagen der Haupt Stich und Nachwahlen die nötige dienſtfrele
Zeit gewährt werde

Faule Genoſſen
Jn der Sächſiſchen Arbeiterzeitung kann man folgendes

elen
Große Säumigkelt im Wahlkampfe bekundet eine größere

Anzahl Rabenaner Parteigenoſſen Bei der letzten und auch
der vorletzten Flugblattverbreitung fanden ſich nicht genügend
Genoſſen zur Parteiarbeit ein So mußte denn dieſe immer
hin ſchwierige Arbeit wenigen Genoſſen aufgehalſt werden
während andere würdevoll das Flugblatt vom ſchweißtriefenden
Verbreiter in ihrer Wohnung in Empfang nahmen Auch
merkt man nichts von Agitation in den Werkſtätten Keine
Agitation für die Partelzeitung und politiſche Oraaniſation

Der würdevolle Genoſſe der zu Hauſe das Flugblatt dem
bei der jetzt herrſchenden Temperatur ſchweißtriefenden Ver

i bübſch J nübrigen iſt die geringe Luſt der Genoſſen zur Flugblatt Ver
breiter aus der Hand nimmt macht ſich recht

teilung und Kleinarbeit nicht nur in Rabengan zu bemerken
ſondern ganz allgemein auch in Halle
lratiſchen Flugblätter können davon erzählen

Wahlhumor
Einen neuen Weg zur Kenntnisnahme ſeines pollliſchen Wahl

programms beſchreitet der in Kaſſel
Schriftſteller Lonis Wolff der
Kaſſel Melſungen aufgeſtellt hat
Broſchürenform erſchetnen
käuflich öffentlich aus

Fürſt Bülolvs Redent

er hat

D

J Verlage von Georg Reimer in Berlin iſt der zweite Vand
von Fürſt Bülows Reden nebſt urkundlichen Beiträgen zu ſeiner
Polititk erſchienen die mit Erlaubnis des Reichskanzlers Joe
bannes Penzler geſammelt und herausgegeben hat Preis 7 M
gebunden 8 Der zweite Band enthält die Reden die der
Kanzler vom 10 Dezember 1903 bis zum 13 Dezember 1906 ge
halten hat Angefügt ſind urkundliche Beiträge aus denſelben
Jahren Der letzte dieſer Beiträge iſt der bekannte Silveſterbrief
an den Generalleutnant v Liebert Ein ſehr ausführliches
Namen und Sachregiſter erleichtert den Gebrauch des trefflich
ausgeſtatteten Buches

Neue Unternehmungen für Dentſch Südweſtafrika
Die Rede Dernburgs auf dem Deutſchen Handelstage hat den

Erfolg gezeitigt daß gegenwärtig nicht weniger als ſieben
neue Unkernehmungen mit bedentendem Kapltal unter großer
Betelligung der deutſchen Handelswelt meiſtens für Südweß
afrika in Vildung begriſſen ſind

Teuernngszulagen
Jn Anbetracht der geſtiegenen Lebensmittelpreiſe erhalten wie

aus Erfurt gemeldet wird ſämtliche Hilfsbeamte Arbeiter und
Arbeiterinnen der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung eine
Tenerungszulage von täglich 20 Pfg Die Zulage iſt rück
wirkend vom 1 Januar d J ab

Politiſches

J t r des rn eandwirte finde ontag den 11 Februar im ZirknBuſch zu Berlin ſtatt ß 8
Parlamentgrifches

Der Abg Dr Müller Sagan der ein Reſchstags
mandat nicht mehr angenommen hat wird da er den Wahikreis
Sagan nicht mehr vertritt im Abgeordnetenhauſe die Bezeichnung
Dr Müller Berlin führen Er vertritt dort den dritten
Berliner Kreis

Vergbau

Dex Miniſter des Jnnern hat der Magdeb Ztg Zu
folge beſtimmt daß die Karenzzeilt für die in den ber ge
und hüttenmänniſchen Beirieben des Regierungebezirks Oppeln befchäſtigten ausländiſchen volniſchen mähriſchen
und tſchechiſchen Arbeiter nicht mehr für jedes Jahr beſonders
feſtgeſetzt ſondern mit der für die land wirtſchaftlichen Betriebe
beſtehenden Karenzzeit vom 20 Dezember bis 1 Februar zu
ſpywengeicat wird leſe Anordnung hat zum erſtenmal für
leſes Jahr in der Weiſe in Kraft zu treten daß die Karenzzeit

am 20 Dezember 1907 beginnt Unter den bekannten Revers
bedingungen und unter dem Vorbehalte des jederzeitigen Wider
rufes iſt allen erwähnten Werken im Anſchluß an die bis
30 März d J gegebene Erlaubnis die Genehmigung erxlelltworden aet olniſche Arbeiter bis zinn Jene en
d J weiter zu Peſchäftigen

r XT ePolenfrage
Jn ben meiſten katholiſchen Schulen des polniſchen Tellst e dieſer Woche h übervon h wird ſewiegenden Mehrhelz der Schüler wieder dentſch geantwoxtel e

Ebenſo bitten wir di

Herren Prinzipale ihre Reiſenden zum 25 Januar zur Ab

e e

Die letzten ſozialdemo e

ſel anſäſſige Dichter und
ſich ſelbſt als Kandidat für

t ſein Programm in
laſſen und bietet es für 10 Pf
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robinz Polen 5 Armeekorps iſt der Magdebg Vleee Bat hie weitere Verfügung ergangen nach der

er Beſuch polniſcher Wirtſchaften ſoweit nicht Aus
nahmen zugelaſſen ſind den aktiven Truppen in Zukunft
verboten iſt

Verkehrsweſen der Hezſiet
Die Eiſenbahndkrektion Berlin trat wegen der Herſtellungvon Fos ſür das Jahr 1907 mit verſchiedenen

Wagenbauanſtalten in Verbindung

Koloniales
Von Schötztrupplern der ſüdweſt afrikaniſchen Schutz

truppen haben ſich der Magdeb Ztg zufolge bis jetzt bereit
erklärt in der Kolonie zu bleiben 318 als Farmer 74 als
Kleinſiedler 570 als Handwerker 4 als Peamte und 5 als Kauf
ieute insgeſammt 971

7

Ausland
Prozeſ Polonyi Halmos

Der Beſchluß des Miniſterrats daß Polonyi gegen Halwos
klagen ſolle wird den ſenſationellſten Prozeß herbeiführen den
Ungarn ſeit Jahren gehabt hat Am Miniſterrat nahm auch der
Hausminiſter Graf Aladar Zichy teil der eigens dazu von
Wien gekommen war Zichy und Andraſſy führten die Ent
ſcheidung herbei Als Polonyl im Unabhängigkeitsklub erſchien
änßerten ſeine Freunde ihr Bedauern über die Klageerhebung
worauf Polonyi erklärte er könne den Entſchluß auch dann nicht
mehr ändern wenn er wolle denn Zichy ſei mit dieſer Botſchaſt
bereits von Wien abgereiſt Zichy ſoll geſtern vom Thronfolger
empfangen worden ſein Es verlantet daß Polonhl bereits heute
die Klage gegen Halmos einreichen werde Er ſoll ferner heute
bei Eröffnung der Jnſtizdebatte eine große Rede über die Affäre
u halten beabſichtigen der ſpannungevoll entgegengeſehen wirdNach einer weiteren Meldung ſoll angeblich Polonyls Stellung

derart erſchüttert ſein daß ſeine Demiſſion nur noch eine
Frage der Zeit iſt

Gegen den Kanaltunnel
Jetzt haben ſich auch ſämiliche britiſchen Feldmarſchälle gegen

den Vau des Kanaltunnels erklärt Lord Roberts bezeichnete ihn
geradezu als nationales Vergehen Damit iſt laut Madb Zta
die Annahme des Projekts durch das Parlament ausgeſchloſſen

Die ruſſiſchen Wirren
Birilews Demiſſion

Der Zar hat das Entlaſſungsgeſuch des Marineminiſters
Birilew genehmigt

Provinzialnachrichten

Mansſeld 18 Jan Mansfelder WaiſenhausDer Mansfelder Fechtverband beſitzt zurzeit einen Fonds von
über 40,000 der bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Eisleben
zinstragend angelegt iſt Es ſoll davon ſeinerzeit ein Mans
ſelder Waiſenhans erbant werden Beiträge hierzu werden be
ſonders auch von den auswärts lebenden Mangsfeldern die ſich
in der Ferne ein tieferes Jntereſſe für ihre Heimat bewahrt
haben vom Fechtverband gern entgegengenommen

Bad Schiniedeberg 18 Jan Das neue ſtädtiſche
Kurbad, das bekannllich mit allen modernen Einrichtungen
verſehen iſt wurde dieſer Tage im Rathanſe öffentlich ver
pachtet Es hatten ſich nur wenige Pachtluſtige eingefunden
Das Höchſtgebot 4100 gab Herr Peisker aus Sachanu ab
Bis 4000 M bot ein Herr Zimmermann Berlin während Herr
Bönlcke hier Pächter des alten Kurhaufes 3800 M bot Der
un wird erſt in nächſter Zeit erteilt werden Alle dieſe

n ſtehen allerdings in keinem Verhältnis zu der hohen
auſumme

Magdeburg 18 Jan Die Stadtverordneten ge
nehmigten geſtern mit knapper Mehrheit die verſuchsweiſe Ein
führung des Haushaltungsunterrichts an einer Volksmädchen
ſchule vom April 1908 ab Die Kinder follen hier im 14 Jahre
kochen lernen über den Nährwert der Speiſen belehrt und im
Reinmachen und Säubern der Stuben und der Küche unter
richtet werden Das geſchieht in der Hoffnung daß in manche
Arbeiterfamilien Zufriedenheit und Glück einkehren wenn die

e auf der Schule gelernt habe einen einfachen Haushalt zu
ühren

Lützen 18 Jan Für die künftige Guſtav AdolfKapelle iſt jetzt das Modell zu dem geſchichtlichen Relief über
der Eingangstür fertig geſtellt worden Der Bildhauer Otto
Strandman in Stockholm bat ſeinen Entwurf dem dortigen
Komitee vorgelegt und allgemeine Zuſtimmung gefunden Ueber
dem Portal der Kapelle zwiſchen dieſem und dem geplanten
ſchlanken Turm ſoll eine durch zwei Säulen eingefaßte rundbogige
Niſche eingebaut werden in der das 2,90 Meter hohe und
2,50 Meter breite Relief aufgeſtellt wird Es ſtellt in hoch ge
arbelteten Figuren den König bei ſeinem Reiterangriff dar mit
gezogenem Degen ſprengt er vorwärts die Seinigen zum Kampfe
ermutigend Nach der Reproduktion des Modells in den Stock
holmer Blättern zu ſchließen wird die Stadt Lützen nicht nur
ein geſchichtlich ſehr bedeutſames ſondern zugleich ein künſtleriſch
wertvolles Denkmal erhalten Der Grundſtein zu der Kapelle
iſt am 6 November v J gelegt worden ſobald der Bau
genügend fortgeſchritten iſt wird der ſchwediſche Künſtler das
P Wyrle an Ort und Stelle in hellgrauem Kalkſtein aus
ühren

Lützen 17 Jan Dile Stadtverordneten wählten als
ihren Vorſteher den Sladtgutsbeſitzer Frauenheim und als deſſen
Stellvertreter den Stadignutsbeſitzer Sturtz wieder

Erfurt 18 Jan Unglücksfälle Jn der Nachoder
ſlraße ſtürzte der Arbeiter Schütze aus Jlversgehoſen ſieben
Meler hoch berab und wurde ſchwer verletzt Anf dem
Güterbahnhofe in Jlversgehofen fiel dem Arbeiter Hugo Wendt
eine zehn Zentner ſchwere Schiene auf den Leib Er wurde
ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht

Jeßnitz 18 Jar Ein Schadenfeuerſ entſtand am
Mittwoch mittag im Hintergebäude des Wohnbauſes des
früheren Webermeiſters Gottfried Kerſten Hauptſtraße 43 Die
Schenne worin Heu Stroh und andere Fuüttervorräte lagerten
ſowie die angrenzenden Stallgebände brannten bis auf die Um
faſſungsmanern nieder Die Entſtebungsurſache iſt noch nicht
aufgeklärt Das Unglück trifft die Beſitzersfamilie um ſo härter
als ſie keineswegs mit Glücksgütern geſegnet und Kerſten ſelber
ein Greis ſeit einiger Zeit bedenklich erkrankt iſt

Frankenbauſen 18 Jan Ein ebenſo wichtiger wie
intereſſanter Münzenfund, durch den die Kenntnis des
Münzweſens der Stauferzeit für Thüringen Heſſen die Harz
lande und die Wettiniſchen Beſitzungen weſentlich bereſchert
worden iſt wurde vor r Jahren im nahen Seega
gemacht Er heſtand aus 650 Abarten von Brakteaten ans den
Jahren 1180 bis 1215 und einigen doppelſeitigen Dengren
tränkiſchen Schlag Jnzwiſchen iſt feſtgeſtellt worden daß die
Hohlmünzen zu den Reichsmünzen von Altenbure Goslar Mühl
hanſen Nordhauſen und vielleicht auch zu denen von Vübeck
Saalfeld und Wetzlar gehören Hierzu kommen Gepräge und
zwar meiſt ans Reiterbrakteaten der Vandgrafen von Thüringenund Herren von Heſſen der Grafen von Pei lingen Vlanttn

burg i den a h ber alen Lauterberg Orlamünde
Sch warzburg Ratzeburg Weitin und Groitzſch der Markgrafen
von Meißen der Herren von Lobdeburg der Stiſte von Halber

ſtadt Magdeburg Mainz Meißen Merſeburg und Naumburg
der Klöſter Eſchwege Gerode Helmſtedt Hersfeld Fulda
Nienburg Quedlinburg Pegau und Saalfeld

Pößneck 18 Jan Lohnbewegung der Textil
arbeiter Dürchgebrannt Die Texttlarbeiter haben
ſich mit der ihnen von den Fabrikanten zugebilligten Verkürzung
der Arbeitszeit von 11 auf 10 Stunden nicht einverſtanden erklärt
Sie überreichten infolgedeſſen den Arbeitgebern neue Forde
rungen die u a die zehnſtündige Arbeitszeit und eine zehn
prozentige Lohnerhöhung in ſich ſchließen Die Fobrikanten
ſollen ſich bis zum 1 Februar zu den Forderungen äußern
Nach Verübung mehrfacher Wechſelfälſchungen und ſonſtiger Ve
trügereien wurde der Wagenbauer Hackenberg in Firma Hacken
er Müller von hier flüchtig Ein Steckbrief iſt bereits
erlaſſen

Leipzig 18 Jan Fünf Einberüche wurden geſtern nacht
im Grundſtück Augnſtusplatz 1 Beckers Haus verübt Soviel
ſich bis jetzt hat feſtſtellen laſſen hat ſich der Täter vielleſcht
ſind ihrer auch mehrere geweſen am Abend zuvor in das
Grundſtück bezw in den großen Hof einſchließen laſſen Als
dann Ruhe eingetreten war hat der Einbrecher ſeine Tätigkeit
begonnen und nach einander 5 Geſchäften ſeinen Beſuch ab
geſtattet Ueberall iſt der Einbruch von dem hinteren Eingang
zum Geſchäft aus durch Aufbrechen der Türen erfolgt Dabei
hat erhebliche Gewalt angewendet werden müſſen Hente früh
beim Oeffnen der Geſchäfte war man über eine gewiſſe Unord
nung in den Räumen überraſcht und merkte nur zu baid daß
ungebetener Beſuch dageweſen war Ueber den Umfang des
Geſtohlenen herrſcht noch keine Hlarheit meiſt ſcheinen kleinere
Geldbeträge geſtohlen zu ſein Der Einbruch erinnert in ſeiner
ganzen Ausführnng ſehr an elnen ähnlichen Streich der vor
einigen Jahren in einem Geſchäftshaus der Petersſtraße aus
geführt wurde

Runſt und Wiſſenſchaft
Zur Ernennung Tſchudis zum Geheimen Regierungsrat bemerkt

die Nationalzeitung Woas der Auszeichnung eine ganz
ungewöhnliche Bedeutung aufprägt iſt der Umſtand daß die von
Tſchudi nenerdings in geradezu genigler Weiſe durchgeführte
Neuordnung der Nationalgalerke in ausgeſprochen
modernem Sinne erfolgte ſo daßz ſogar die Künſtler des
Simpliziſſimus Bruno Paul Gulbranſon Heine Thöny

und der Jugend vertreten ſind während offiztelle Größen
ausgemerzt wurden Die Nationalgalerie in damit die erſte und
bedeutendſte moderne Galerie der Welt geworden

Der 10 deutſche Hiftorikertag wird vom 3 bis 7 September
in Dresden ſiattfinden Ein vorbhereitender Ausſchuß iſt ſo
eben zuſammengetreten Vorſitzender des Vereins deutſcher
Hiſtoriker der den Tag veranſlaltet iſt Prof Dr Seeliger in
Leipzig Der Ortsausſchuß wählte zu Ehrenvorſitzenden des
Hiſtorikertages Oberbürgermeiſter Geh Finanzrat Beutler
und General der Jnfanterle Dr v R ab Die Tagesordnung
wurde vorläufig wie ſolgt feſtgeſetzt Dienstag den 3 Sept
Begrüßungsabend 4 bis 6 Sept Vorkräge 6 Sept Feſt
mahi 7 Sept Ausflug Für
Bantzen und Freiberg und Betracht

Die Gründung eines albinen Mufennms in München ſoll von
der Sektion Hannover des deniſch öſterreichiſchen Alpenvereins
bei dem Zentralvorſtand beantragt werden Der von dem ver
dienten Alpiniſten Profeſſor Arnold in der Generalverſamm
lung der Sektion entwickelte Gedanke geht davon aus daß das
ſteigende Jntereſſe an den Beſtrebungen des Vereins zu einer
neuen Arbeit dränge die zugleich eine notwendige im Jntereſſe
der alpinen Volkskunde ſei Es iſt gedacht das Muſeum dem in
der Entſtehung begriffenen Muſenm ſür Meiſterwerke der Natur
wiſſenſchaft und Technik anzugliedern

Preisausſchreiben Die Zeitſchrift ſü
kunde Veriag von Rudolf Mückenberger
vier Preiſe von je 300 M aus für wiſſenſchaftliche
Arbeiten über 1 Apparate zum Teſtillieren im hohen
Vakunm 2 Vorrichtungen zur Trennung von Flüſſigkeiten von
feſten in ihnen ſuspendierten Stoffſen unter Ausſchluß der
Waſſerreinigung 3 Vorrichtungen zum Rühren von Flüſſig
keiten mit Luft 4 ein beliebig zu wählendes Thema aus dem
Gebiete der chemiſchen Apparatur,

Was jpielt das Wiener Surgtheater Nach einer ſoeben er
ſchienenen Siatiſtik vom Jahre 1806 iſt der meiſt geſpielte
Antor des Burgtheaters Friedrich Schiller mit 11 Stücken
und 28 Vorſtellungen Goethe kam mit 5 Stücken 21 Mal
Leſſing mit 3 Werken 14 Mal Shakeſpegre mit 7 Stücken ebenſo
oft Jbſen mit 4 Stücken 13 Mal und Hebbel mit einem Werke
3 Mal zu Wort Gerhart Hauptmann ſtand nur mit einem
Werke ein einziges Mal auf dem Repertoire Direktor
Schlenther ſcheint alſo ſeinem alten Freunde dem Wiener Ge
ſchmack zuliebe ſtark untren geworden zu ſein

Vier Tannhäufer an einem Abend Der abwechſelungsreiche
Genuß den Tannhäuſer während einer Aufführung von vier
verſchiedenen Sängern dargeſtellt zu ſehen war vor kurzem den
Beſuchern des Hamburger Stadttheaters beſchieden
Herr Virrenkoben ſah ſich infolge einer Jndispoſition nach
dem erſten Akt außerſtande weiter zu ſingen Schnell wurde
Herr Pennarinti der gerade in Hamburg weilte herbeigeholt
aber auch er war wohl infolge der Aufregung bald nicht mehr
in der Lage weiterzuſpielen Nun ſprang ſchnell Herr Strätz
der eben noch den Walther geſungen hatte an Tannhänſers
Platz und der bereitſtehende Herr Schlitzer übernahm die Rolle
des Waltiher Jhm mußte Tannhänſer Strätz bald ſoufflieren
Strätz ſelbſt war in den Solls ganz gqut beherrſchte aber die
Enſembles nicht genügend ſo daß Herr Bergheim der
tenoriſtiſche Chorführer als Tannhäufer das Enſemble des zweiten
Aktes zu Ende ſühren mußte Beim dritten Akt meldete ſich
Pennarini wieder geſund Das Publikum faßte den Wechſel
der Sänger der Titelpartie von der heiteren Seite auf

Ein bisher unbekannter Murillo San Franceſo di Panlo
kniend iſt ſoeben in Genf entdeckt worden Das Werk trägt

dieſen kommen vorzugsweiſe

chemiſche Apparaten
Berlin W 10 ſetzt

die Jahreszahl 1669 neben dem Namen des Meiſters der es für
die Charité in Madrid wo er ſich damals anſhielt gemalt haben
dürfte Das Gemälde wurde der Tägl Rundſch zufolge bei
der Auflöſung des Nachlaſſes eines Genfer Bürgers im Aufkrag
zweſer Experten à tout prix losgeſchlagen und erzielte den
von einem Antiquar gebotenen Preis von 9 Fr Es wurde von
dieſem für 20 Fr weiter verkauft und erſt von ſeinem neuen
Beſitzer einer gründlichen Reinigung unterzogen wobel der
Name des Meiſters und die Jahreszabl zum Vorſchein kamen
Man ſchätzt das Werk jetzt auf 200,000 Fr

Die letzte Arbeit Petrarcas Jn der jüngſten Sitzung der
Pariſer Aecadémie des a et Belles Lettres machte
der Bibliothekar der Pariſer Nationalbibliothek Leon Dore z
eine intereſſante Mitteilung über die letzte Arbeit
Petrarcas Der ſranzöſiſche Gelehrte glaubt an der Hand
zeitgenöſſiſcher Dokumenke und des Werkes ſelbſt nachwelſen
zu können daß das der Nationalbibliothek gehörende lateiniſche
Mannlkript Nr 5784 das die Lebensbeſchreibnung
Julius Cäſars enthält gerade das Manufkript iſt an
welchem Petrarca arbeitete gls ihn der Tod am 18 Juli 1374
plötzlich dahlnraffte Eine Reproduktion der koſtbaren Hand
ſchrift durch die Phototypie ſoll wie Dorez ankündigte demnächſt
in Angriff genommen werden

Das Ende eines Forſchers Man berichtet aus New York
Nach zweijährigen Nachforſchungen iſt es dem Bruder des be
kannten Reiſenden Thomas Grindle gelungen den Tod des
verſchollenen de ie ſchen ontas Grindle hatte mit
einer kleinen edltion Douglas verlaſſen um die Tiburon
Jn ſel zu erforſchen Seitdem wurde von ihm nichts mehr ge
hört ie Nachforſchungen der Angebörigep blieben völlla

erfolglos Endlich erfuhr man Näheres i r das al der
Expedition eln Teilnehmer kehrte zurück zerlumpt erſchöpft
Durch ihn erfuhr man das furchtbare Schickſal der Reiſenden
Jm Herzen der niederkallforniſchen Wildnis waren ſie verdurſtet
der Heimgekehrte war der einzige der dem ſchrecklichen Tode
mühfam zu entrinnen vermocht bäte Er ſchloß ſich unn einer
Cxvedition an die die Verſchollenen zu ſuchen auszog Lange
wollte es nicht gelingen den von der erſten un glücklichen
Expedition eingeſchlagenen Weg zit fi den Endlich nach
monotelangen fruchtloſen Verſuchen ſtieß man anf vie ſchon
nebleichten Gerippe der Verdurſletenz bei ihnen fand
Belitcheſt noch Reſte ihrer Aufzeichnungen Tagebücher und

I e ſchaften 10 daß kein uvelt an der Fdentitr Vrri t meeübrig biteb 9 rp Hochſchulnachrichten Die Leipziger phüo ophiſche
Fakultät t r Redakteunr des Bachjahruchs
an den Denkmälern deutſcher Tonkunſt D Arnold Siach der am 16 d M von ihm gehaltenen efenſicher Peor
vorleſung über Die Muſikäſthetik der deutſchen Aufklärung anf
Grund der von ihm eingereichten Habilitationsſchriſt Die Lin
fänge des Oratoriumsé die venia legendi für Muſitgeſchichte und
Muſikäſthetit erteilt Die Privatdozenten in der Jenger
mediziniſchen Fakultät Dr E Gieſe gerichtliche Med und
Dr F Lommel innere Wiedizin ſind zu g o Profeſſoren er
nannt worden Der a o Profeſſor der alten Geſchichte Dr
Max L Strack in Gießen bat einen Ruf als Oſdinarins
an die Univerſität Erlangen erhalten Auf eine 25 jäbrige
Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann dieſer Tage Profeſſor Dr
Paul Strübing Ordingrius der inneren Medizin und
Direltor der mediziniſchen Poliktinik in Greifswald zurück
blicken Geh Hofrat Prof Dr Schnorr von Carols
feld Direktor der königl Bibliothek in Dresden iritt im
Sommer wahrſcheinlich am 1 Jnli von ſeinem Amte zurück
und an ſeine Stelle wird Oberregierungsrat Dr Hubert Ermiſch
vom kal Sächſiſchen Stagisarchiv berufen Aus Paris wird
mitgeteilt daß der Archäologe Louis Emile Burnonf früher
Direktor der franzöſiſchen Schule von Athen und Leiter der
ſranzöſiſchen Ausgrabungen in Griechenland im Alter von
85 Jahren geſtorben iſt

und Mitarbeiter

eh Bühnenchrouik Der endaültige Titel von Gerhart
Hauptmanns neueſtem Bübnenwerk lantet Die Jung
fern vom Biſchofsberg Das Stück ſoll Anfang
Februar im Berliner Leſſing Theater zur Erſtaufführung ge
langen Die Prager Meldung daß Gerhart Hanpimann oder
Hermann Sudermann als Direktor oder Teilhaber für das
Leſſing Theater in Betracht kämen entbehrt dem B zu
folge völlig der Begrzündung Derartige Unterhandlungen
haben niemals ſtattgefunden Der König von Jtalien hat dem
Direktor Dr Paul Schlenther und dem Oberregiſſeur Adolf
Ritter v Sonnenthal vom Wiener Burgtheater das
Kemmandeurkreuz vom italieniſchen Kronenorden verllehen
Wie aus Prag gemeldet wird iſt im Befinden des Jnten
danten Praſch bisher keine Aenderung eingetreten Sein Be
wußtſein iſt immer noch unflort und die rechtsſettige Lähmung
iſt noch nicht behoben Praſch iſt in ein Prager Sangtorlum
gebracht worden Fran Frieda Felſer das derzeitige Mit
ulied der Berliner komiſchen Oper iſt neueren Melonngen zu
folge nicht nach Wien engaglert ſondern vom 1 September ab
an die Kölner Oper der ſie früher ongcechörle zurück
verpflichtet worden

r Kleine Mitteilungen Die Kölner Kunſtausſtellung
1906 erbrachte ein Deftzit von 100,000 Mark Die Garantie
zeichner werden mit 20 v H beraugezogen Die Galerie Fritz
Gurlitt in Berlin bereitet ſür die nächſte Woche eine Aus
ſtellung des Nachlafſes von Franz v Leubach vor Die
Sammlung enthält größtenteils Porträts die nie gezeigt worden
ſind wie die lebensgroßen Vildniſſe des Kaiſers und der Kaiſerin
Friedrich Der Vildhauer Artur Schulz Berlin hat den
Auftrag zur Ausführung des Schlachtendenkmals erhalten
welches das ſiebente Jägerbataillon zur Erinnerung an die ſieg
reiche Schlacht von Colombey auf dem Schlachtfeld bei Metz er
richten will Wie aus Nürnberg gemeldet wird int der
Profeſſor an der dortigen königl Kunſtgewerbeſchule Bildhauer
Heinrich Schwabe in den Ruheſtand getreten Schwabe iſt
veſonders ein Meiſter der Kleintechnik Jn Neapel iſt der
Maler Geremia di Scanno 867 Jahre alt geſtorben
einer der berühmteſten Pompejaner Von ſeinen Arbelten ſind
bekannt Ein Jahrhundertfeſt in Pompeji Musée de VOpéra
Paris Pompejaniſche Szenen und Hof aus Pompejit
Natlonalmuſenm von Neapel uſw Ein Telegrapho

ſkop das von der Camera obscura aufgenommene
Bilder unmittelbar in die Ferne zu ſenden vermag iſt von
den Brüdern VBelin und Dr Andregs BVing in Paris
erfunden worden Die Geſellſchaft zur Förderung der
Wiſſenſchaft des Judentums die 900 Mitglieder zählt plant
eine Germania Judsica als Grundlage für alle geſchichtlichen
Forſchungen über die Juden in Deutſchland Sie unterſtützte
Prof Dr N Müller in ſeiner Erforſchung der altjüdiſchen
Begräbnisſtätten bei Rom Ein antikes ſteinernes
Vüchergeſtell zur Aufnahme von Rollen elungerichtet iſt
von E Breccia dem Leiter des Muſenms von Alexandrien
aufgefunden worden Da es nach einer Aufſchrift 10 Rollen
eines Schriftſtellers Dioskorides beherbergt hat ſo liegt
die Vermutung nahe daß ein Reſt der Einrichtung der be
rühmten alexandriniſchen Bibliothek vorliegt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Venthner ſür Previnzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleion Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratentell Carl
Romacker Druck und Verlag von Otko Hendel Sänitllh in
Halle g S
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wird als eine der ſehr vereinzelten ernſten Welbnachtsgaben bei der S
großen Billigkeit ſicher gern Verwendung finden Die früher in der
Bibliothek der Geſamtliteralur erſchienenen Wexke SchleiermachersDer chriſtliche Glaube Ueber die Religion Darſſellung des theo
logiſchen Studinms Monologen werden durch das vorliegendeBändchen vervollſtändigt

Broſch 25 in Leinenband 50 J

Doktor Martin Luther
Colloquia oder Tiſchreden
ſo er in vielen Jahren mit gelehrten Leuten Sauch fremden Gäſten und ſeinen Tiſchgeſellen c
geſührt nach den Hauptſtücken unferer chriſt elichen Lehre zuſammengetragen

Eingeleitet und in Auswabl berausgegeben von
Hans Wittenberg

Mit dem Bilde D Martin Luthers
Es liegt bier eine von berufener Hand ausgewählte Ausgabe

in würdigem Format und gediegener Ausſtattung bei billigſter Preis S
ſtellung vor wie ſie bisher auf dem Büchermarkte fehlte Sie wird S
bei dem ſteigenden Jntereſſe mit dem man ſich wieder der kernigen S
Art unſeres großen Reformators zuwendet lebbafſtes Jntereſſe her

vorrufen tBroſch 75 in Leinenband 00 in eleg Geſchenkband
mit Goldſchnitt 1 1 50

Goethe und Schiller Fenien

Jubelnummer 2000
der Bibliolbek der Geſamtliteratur des Jn und Auslandes
Dem ernſten lite rariſchen Charakter der Bibliothek entſprechend

ſind ſür das Jubiläumsbändchen 2900 die Goethe Schillerſchen Zenien Sgewählt als einzigſtes Werk bei dem unſere beiden größten Geiſtes
heroen zu gemeinſamer Arbeit ſich zufammenfanden Die Ausſtattung
des Heſtchens Zweiſarbendruck auf Velinpapier iſt eine dem
Zwecke entf pegens würdige hBroſch 25 in Leinenband 50 enband 50 in Prachtband 1

h

v R

Frederi Miſtral Mirdio
Provenzaliſches Epos

Deutſch von Franziska Steinitz Mit einem Eſſay von
Hermann Grimm nebſt Vorbemerkung als Einleitung

und dem Bilde des Dichters
Hirelo des berühmten provenzaliſchen Dichters Miſtral ge

waltige Schöpfung bietet in 12 Geſängen die reizvollſte Darſtellung
ſüd franzöſiſchen Lebens und iſt eine der ergreifendſten Dichtungen die
die Weltliteratur kennt Die muſtergültige Ueberſetzung iſt auf An
regung Herman Grimms entſtanden der durch Rat und Tat das
regſte Intereſſe an dem Werke bekundete deſſen Vollendung zu er
leben ihm jedoch nicht mehr beſchieden war Beigegeben iſt ein
Käritchen der Erau zur Orientierung über die Wanderungen Mirèéios

Broſch 75 in Leinenband 1 in hocheleg Geſchenkband 2

Roderich Zenedir Zanstheater 13 Band
Herausgegeben und mit Vorwort verſehen von C W Schmidt

Mit dem Bilde des Dichters
Jnbalt 1813 Kriegsbild in 2 Aufzügen Die Sonntagsjäger Luſtſpiel in einem Änfzuge
Sämmtliche Stücke des Zen73 Haustheaters von welchem

nunmehr 13 Bändchen in der Bibliothek vorliegen ſind zumal auch
keine beſonderen ſzeniſchen Vorrichtungen erforderlich ſind durchweg
leicht darzuſtellen und eignen ſich infolgedeſſen vorzüglich zu Auffüh
rungen bei Vereins und Familienfeften

Broſch 25 in Leinenband 50

Sophokles Antigone
Jnus Deutſche übertragen von Friedrich Wendenburg

Mit etnem Vorwort des Ueberſetzers und dem Bilde des Dichters
Eine beſondere Begchlung verdient dieſe Antigene Ueberſetzung

die Herrn Direktor Dr Bellermann in Berlin zu ſeinem 70 Geburts
tage gewidmet iſt Der bekannte Philologe hat ſich zur Annahme der
Widmnng gern bereit erklärt ſo daß ſchonans dieſem Grunde das E
Büchlein die Auſmerkſamkeit weiteſter Kreiſe auf ſich lenken wird

Broſch 25 in Leinenband 50
Zu beziehen durch ſämtliche Buchhandlungen,

Halle a S Otto Hendel Verlag

Stadttheater Ilalle aS
Sonnabend 19 Jan nachm 3 Uhr
an ilh jelm STell

l in 5 Akt von Fr v Schiller
Perſonen

Hermann Geßler Reichs
vogt in Schwyz und Uri W Sleg

Werner Freih v Atting
hanſen Bannerherr R Nonnenbruch

Ulrich v Mudenz ſein Neffe W Steineck
Werner Stauffacher W Bünting
Konrad Hunn K SchollingJtel Reding Th NavenHans auf der Mauer R Werner
Jörg im Hofe RichterUlrich der Schmied H Patſche
Joſt von Weiler Fr Pflüger
Walter Fürſt A AnmannWilhelm Tell E GodeRöſſelmann der Pfarrer G Stelnegga
Kuonk der Hirt A Naß

x Schmldt
K StahlbergW Dohme
Fr Berend
P Jungk
O Kunze
J Ronneburger
R Hellwig

Werntk der Jäger
Ruodi der Fiſcher
Arnold von Melchthal
Konrad Banmgarten
Struth von Winkelried
Meier von Sarnen
Klaus von der Flüe
Burkhard am Bühel
Arnold von Sewa A SchulzeJenni Fiſcherknabe H Hollmann
Seppi Hirtenknabe E Naß
Gertrud Stauffachers

Gattin M BrandowHedwig Tells Gattin
Fürſts Tochter F Wagner

Berta von Bruneck eine
reiche Erbin H Lafrenz

Armgard R LagaßnerElsbeth Bänerinnen A Amberg
Hildegard M LübbenWalter Tells L MüllerWilhelm Knaben L HeldFrießhardt F AmbergLenthold Söldner E Zübben
Rudolph der Harras Geß

p lers Stallmeiſter K Kurzbuch
Parricida R Lüttſohann

Friedr Zaniel Ernſt Schleier macher S Stüſſi der Flurſchütz R Becker

Er ſter Landenbergiſcher W StromDie Weihnachtsfeier Ein Geſpräch Feuer f Reiter Jn Ausruſer übben
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers S S lſer W PätowDie Weihnachtsfeier wurde von Schleiermacher im Jahre 1806 e van ger N Fernando

während feines Auſenthalts als Profeſſor an der Univerſität Halle T ruder A Naß
veröffentlicht Das Schriftchen begeht alſo ſeine Jahrhundertfeier und vVierier H Patſche

Abds 8 Uhr 123 V 3 V Umt gültig
Zer Troubadour

Oper in 4 Akten von Giuſeppe Verdi
Perſonen

Graf von Lung E HabichLeonore Gräfin v Sagaſto A von Voer
Jnez deren Vertraute E Seidel
Manrico ein Troubadonr N Gogl
Rutiz Manricos Freund W Pätow
Ferrando A AumannAzucenag eine Zigeunerin Cl Fesca a G

Ein Vote Fr DernEin alter Zigenner Fr Pflüger

Neues healer
Otrekitien E M Maunthuner

Sonnabend 19 Januar Anfang 85
Rlein Dorrit

5

Sonntag nacht 4 ur7 160 40 20
Jugend

Abends 85

I J
Direklion Gustav Pollerp

Allabendlich Mit
ſtürmiſchem Erfolg

Km Woräpol S
Gr Ausſlattungspantomime mit

30 lebenden
Bisbaären etc

v Willy Hagenbechk jr
Hamburg

Mlle NMargherita
elektriſche Feerie

Jm Zaunbergarten
I200 Glühlampen

Chester Dieck
Amerikas tollkühnſter Rad

künſtler in ſeinen
phäuomenalen Leiſtungen

GeorgKaiser
vom Avpollo Tbeater Ber

lin mit neuem Repertoire
und die rn großen

KräSonnabend Jaunachm 4 1Achüler vorſtellung

mit eigens gewähltem
Revertoire

Loge u J Rang ,50 Fgalplatz 0 30 W Galerie 15
3 llettſtener

nnsh
ihn

Saal der Berggesellschaft
Dienstag den 22 Jannar abende 8 Uhr

Klavierabendl von

Wnelur lantrn
Programm Baceh COhromatische Fantasie u Fuge BeethovenSonate dur op 53 Cho pin Scherzo Hm Noctaurno dar Mazurka As dur Etuden Cism u Es dur Berceuse Ballade As dur

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll
Karten zu MK 3 10 10 und 05 in der Hofmusikalienhandlung

Heinrich Hothan Gr Steinstrassse

Liherale Wähler Berſammlungen

der vereinigten liberalen Parteien im Wahlkreiſe
Bitterfeld Delitzsch

finden ſtatt

Streummselorff
Sonntag den 20 Jannar nachm 23 Uhr

in Rösen s Hotel
S nnceersek of

Sonntag den 20 Jannar abends 73 Uhr
in Schmeil s Gaſthof

u äöhöä
Montag den 21 Dann abends 72 Uhr

im Schwarzen Adler
Der Kandidat Herr Fabrikbeſitzer und Stadtrat WollIco

Bitterfeld wird ſich den Wählern vorſtellen und ſein Pro
gramm entwickeln Als Redner iſt außerdem Herr Dr Rathje
alle anweſend Wähler aller nationalen bürgerlichen Parteien
ſind dazu eingeladen

Die diesjährige Generalverſammlung des

Münner Zweigrereins vom Roten Kreuz
für den Saalkreis und den Stadtkreis Halle a S

am 4 Februar 1907 vormittags II Ahr
im Kreisſtändehans des Saalkreiſes bier Luiſenſtr 7 ſtatt

Tagesordnung
Geſchäftsbertchtn und Entlaſtung

3 Wahl dreier o etgllederr Sonſtiges Geſchäftliches
Die geehrten e i derden dazu ganz ergebenſt eingeladen

le a am 15 Januar 1907Der Vorſtand
J Avon Kroſügk Königl Landrat Dr Rüffer Juſtizrat

örſitzender 222
Wint Kuren
Auskunft ne Prospokt durch dieOber harz Kurkommission

Station der Südharz Eisenbahn Walkenried Braunlagoe

Amthor sche Höhere Iandelslehrangtalt
Gegründet 1849 zu Gera K Drei Abtellungen

Behördliche Beihilke, Reifezeugnisse berechtigen F d einjährvFreiwilligen Hilitärdienst Mit Qnarta beginnend Sehnipensionat
Anfang des Schuljahres am 8 April Prospekte kostenlos

Koch Iaushaltungs und Industrieschule
reden Be Schubertſtr 34

Aelteſte u rt Schule Sachſens Eigene Villa am Waldpark mit Spiel
platz u ſ w Gründlichſte wirtſch u geſellſch Ausbildung ſür Beruf u Haus
Jabrespenſion mit Unterricht 700 Mk halbj 400 Mk Muſik undSprachen extra Proſpekt gratis Die Vorſteberin A Schoel

Scelaulze

Kalifornische eW en Biere9 Weingrosshandlunsg
volle Garantie für absolute Naturreinheit a e

r strasse 5Rotvw eine h wer K Steinstrasse
Portweine Sherry Tokayer Vernrut 1135

p Fl v 75 bis 40 MVerknufsstellen zu Originalpreisen
Verd HilIle Geiststrasse 68 Alfred
Renblke Mansfelderstr 66 Otto Noak
Gr Steinstr 76 Hax Paul Hauer Zwingerstr 25
Curt Gebauer Beesenerstr 27 Hax Künzoel
Magdeburgerstr 59 Nestler Viertel Büschdorkerstr 7 Albert Frensol Leopoldstr g

Niederlago Alfred Reubice Domdrogerie Mansfelderstr 66

Täglich Pökelknochen ſowie jeden Sonnabend und Sonntag von

e Thüringer Rostbratwürste
h W T ſtanrgut Gr Ah 31 v auſ Elkad

e cho paste e

T e ku e kehe Aufſch de ſteſeZu Schlüſſeldoſen oder Tuben ſparſam ind vrelswert im Vererangs

e

r


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1907


